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Tagesordnung

09:00 Begrüßung und Einführung in den Ablauf

09:05 Vorstellungsrunde der Teilnehmenden 

09:15 Einführung in die Rahmenbedingungen zur Erstellung der 

LES und Arbeit in der AG 

09:45 Einführung in das Thema Bioökonomie und Anknüpfung an 

regionale Aktivitäten

10:00 Pause

10:10 Arbeitsphase: erste Handlungsbedarfe 

11:25 Abschluss, weiteres Vorgehen
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Einführung: Rahmenbedingungen zur Erarbeitung der LES
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Gebietskulisse SPESSARTregional
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Rahmenbedingungen LEADER 2023 - 2027
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Hessen setzt auf LEADER 

� Partizipative Prozesse anstoßen und befördern 

� Bereitschaft zur regionalen Konsensbildung stärken -
Synergieeffekte fördern

� Zusammenarbeit der regionalen Netzwerke unterstützen

� Vier Handlungsfelder als inhaltliche Leitplanken

� Drei Querschnittsthemen (Digitalisierung, Nachhaltigkeit,  
und Klimaschutz) als integrative Gestaltungsaufgabe 

21.04.2021  Ländliche Entwicklung  - mit LEADER die neue Förderperiode gestalten

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
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Handlungsfelder im Überblick

Gleichwertige 
Lebensverhältnisse 

für „ALLE“ -
Daseinsvorsorge

Wirtschaftliche 
Entwicklung und 

regionale 
Versorgungs-

strukturen durch 
Klein- & Kleinst-

unternehmen 

Erholungsräume für 
Naherholung und 

ländlichen Tourismus

„Bioökonomie“ –
Anpassungsstrategien 
zu einem nachhaltigen 

Konsumverhalten 
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Rahmenbedingungen LEADER 2023 - 2027
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Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen 
Konsumverhalten

� Information:
nachhaltiges 
Konsumverhalten 

� Dienstleistungen und 
Investitionen: 
Bioökonomie

21.04.2021  Ländliche Entwicklung  - mit LEADER die neue Förderperiode gestalten

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
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AG Bioökonomie
2 Sitzungen / 2 Tagtermine

Handlungsfeld 4: „Bioökonomie“ – Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen 
Konsumverhalten

4.1 Sensibilisierung für ein nachhaltiges Konsumverhalten 

4.2 Entwicklung und Umsetzung nicht-investiver und investiver 
Vorhaben der Bioökonomie
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Verknüpfung & Querschnittsziele

Alle Handlungsfelder sind unter Berücksichtigung der 

Querschnittsthemen 

Digitalisierung, 
Klimaschutz
Nachhaltigkeit 

zu bearbeiten. 
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Einführung in das Thema Bioökonomie
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Quelle: Vortrag Dr. Klar, FZ Jülich: Rheinisches Revier – von der Braunkohle zur Bioökonomie. Vortrag bei der DVS, 30.11.2021
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Quelle: Vortrag Dr. Klar, FZ Jülich: Rheinisches Revier – von der Braunkohle zur Bioökonomie. Vortrag bei der DVS, 30.11.2021
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Erhebung von Potenzialen
Wozu dient ein kommunales Bioökonomie-Profil? Die Initiative BioökonomieREVIER möchte in der Fläche 
wirksam werden, indem aussichtsreiche Potenziale genutzt und regionale Probleme gelöst werden.
Darum erarbeiten wir in Zusammenarbeit mit allen zwanzig Anrainerkommunen der Tagebaue im Rheinischen 
Revier sogenannte Bioökonomie-Profile. Die individuell ermittelten kommunalen Stärken dienen hierbei als 
Grundlage für die weitere Entwicklung hin zu einer Bioökonomie-Landschaft.
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Wer ist dabei?

https://www.biooekonomierevier.de/_mitmachen



SPESSARTregional

Quelle: Vortrag Dr. Klar, FZ Jülich: Rheinisches Revier – von der Braunkohle zur Bioökonomie. Vortrag bei der DVS, 30.11.2021
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Quelle: Vortrag Dr. Klar, FZ Jülich: Rheinisches Revier – von der Braunkohle zur Bioökonomie. Vortrag bei der DVS, 30.11.2021
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Quelle: Vortrag Dr. Klar, FZ Jülich: Rheinisches Revier – von der Braunkohle zur Bioökonomie. Vortrag bei der DVS, 30.11.2021
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Quelle: Vortrag Dr. Klar, FZ Jülich: Rheinisches Revier – von der Braunkohle zur Bioökonomie. Vortrag bei der DVS, 30.11.2021
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Quelle: Vortrag Dr. Klar, FZ Jülich: Rheinisches Revier – von der Braunkohle zur Bioökonomie. Vortrag bei der DVS, 30.11.2021
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Schon vorhandene Ansätze in der Region?
Ökomodellregion
Food Heroes (z.B. Zickensommer)
Taste Tanke
Spessart Wild
Wirtshaus im Spessart
Regio.Dorf.Laden
Grünlandprojekt
Mikrologistik
Foodsharing
…….

Biomassen-Anlagen
Bioenergie-Dorf Burgjoß -> Grünschnitt

(Keramik)

Partner (Produkte):
• Landwirte
• Metzger
• Gastwirtschaften
• Handel
….

Partner (Wissen):
• Umweltbildung (Schulen, NP, 

VHS….)
• …. 
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Vorstellung: Ökomodellregion
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Arbeitsphase
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Arbeitsplan der AGen

• 1. AG: Einführung und Benennung der wesentlichen Herausforderungen in dem 
Thema
– Input und Klärung der Rahmenbedingungen
– Herausforderungen für die Region erkennen: woran müssen wir arbeiten?
– Erste Ableitung von Handlungsbedarfen

• 2. AG: Entwicklung von Lösungsstrategien
– Ziele definieren: was soll erreicht werden?
– Erste bzw. besonders wegweisende Projekte erarbeiten: wie können wir das erreichen?

• Ggf. 3 AG: weitere Vertiefung bestimmter Themen; ggf. mit anderen AGs 
zusammen

• Zwischenbilanz: Vernetzung zwischen den AGn
– Thematische Überschneidungen in den Zielen und Projekten herausarbeiten: wo gibt es 

Synergie-Effekte?

• Begleitend: Beteiligungsmöglichkeiten für die Öffentlichkeit
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• Die folgenden Fragen sollen diskutiert werden:

– Was muss getan werden, um Bioökonomie in der Region breiter 
aufzustellen?

– Wie kann das Konsumverhalten der Menschen in der Region geändert 
werden?

– Was sind erste Ideen? (Und wen braucht man dazu?)
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Was kann getan werden, um Bioökonomie in der Region breiter aufzustellen? Hinweise / Wer muss dabei sein?

• Nutzung von Wild: Problematik der Zertifizierung von Metzgereien • Ist bereits aufgegriffen; hohes Interesse am 
Produkt, Wertschöpfungskette aufbauen ist 
kompliziert

• Entscheider an einen Tisch holen

• Weiderind / Biorind: Konsumenten besser einbinden und informieren -> ständiger 
Prozess notwendig, Bedeutung von Marketing wird oft unterschätzt
Schlachtung und Zerlegung ist ein großes Problem (gesetzliche Vorgaben?! / 
fehlendes Personal)

• -> Schlachtmobil?

• Runder Tisch ist bereits geplant
• -> Grünland Spessart Erfahrungen zur 

Vermarktung (z.B. Online-Shop; Kontakte zu 
EDEKA);
auch hier Problem der Schlachtung in der Region

• ÖMR: Arbeitsgruppe zu weiteren vorhandenen 
Strukturen

• Problematik Schlachtung: in Kassel (Kontakt bekannt) Initiative: Veterinäre haben 
Spielräume

• Getreideproduktion regionaler aufstellen zusammen mit Bäckereien (mit EDEKA regional 
Mühle reaktiviert: Problematik: Gebinde-Größen-> es fehlt an Personal und an 
Maschinen)
Umgang mit unterschiedlichen Qualitäten; wie dezentrale Erfassung leisten?

• Herstellungsprozesse teilweise sehr kompliziert 
(bei Haferflocken); kann nicht in der Region 
dargestellt werden. Kooperationen sind erwünscht

• Auch bei anderer Verarbeitung: es fehlt an Strukturen (z.B. auch Mühlen) • Was heißt „regional“: Verarbeitung muss weiter 
gedacht werden

• Marketing: Erst das Thema zum Verbraucher bringen und ständig aktuell sein 
(Problematik: es gibt viele Plattformen für Warenmanagement-Systeme: Ansätze zur 
Zusammenlegung von Strukturen)

• Verbraucher über die Kosten der Erzeugung besser mitnehmen
• Verbraucherinformation wichtig: was heißt „regional“ – kleinerer Strukturen müssen 

wieder gestärkt werden 
• Apfelvermarktung
• MHD: Umgang mit Lebensmitteln weiter aufklären

• Bruderhahn: Hähne kaum zu genießen, wurde 
weiter entwickelt: ist teurer als andere Hühner

• -> Preise werden vom Kunden nicht bezahlt
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Was kann getan werden, um Bioökonomie in der Region breiter aufzustellen? Hinweise / Wer muss dabei sein?

Erfahrungen
• „Apfeltrester“ fürs Müsli (besondere Verarbeitung war nötig: „Lebensmitteltauglichkeit“)
• Hühner in den Wald bringen („Schädlingsbekämpfung“)
• Hühner-Mobile (auch hier Schlachtungsproblematik)

• Mikrologistik: kleinere Produzenten können an den Handel liefern (Cargo-Surfer) • Warenströme „Mikrologistik“ als Reallabor dürfen 
digital sichtbar gemacht werden

• Partnerschaften für Produkte: Strukturen aufbauen, Partner suchen
• „Kleine Erzeuger“ finden 

-> Plattform für „Experimentierfreudige“: aktive Förderung regionaler Produkte 
(v.a. Verarbeitung) - offen sein für Neues

• „Was gibt es hier“ herausarbeiten -> von Erfahrungen aus dem „Revier“ lernen
• Für die Wirtschaftlichkeit: Produzenten von bestimmten Produkten erfassen, um die 

Möglichkeiten zentraler regionaler Strukturen der Verarbeitung zu eruieren
• evtl. anhand von Beispielen „durchrechnen“ (was braucht man an Fläche, Strukturen 

etc.); Bep. Mehl; Äpfel  (weitere Produkte aus Äpfeln), Wild, ggf. weiteres Gemüse

• Erntereste vom Feld verarbeiten 
(Containerküche)

• „Vergessene Pflanzen“ : was kann man noch nutzen an Pflanzen für welche Produkte? 
(„Altes Wissen“)

• Rahmenbedingungen: wie kann man Produkte aus dem Wald nutzen (Gewürze o.ä.?) 
– Beratung für alltägliche Nutzung des Waldes (digitale Möglichkeiten)

• Forst: Produkte aus dem Wald (Eicheln, Holz-Ernte-Reste; Tierprodukte)

• Nudelproduktion 
• Hühnerverarbeitung (Chicken Nuggets)

• -> Verknüpfung mit Tourismus (Geschichte 
erzählen)

• Verknüpfung mit Mobilität
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Ausblick
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• Zusammenstellung der Ergebnisse

• Ggf. Sammlung weiterer Informationen
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Termine der AGs 

13. Dezember AG Tourismus 1, AG Mobilität 1
14. Dezember AG Bioökonomie 1

25. Januar AG Daseinsvorsorge 1, AG Innenentwicklung 1,
26. Januar AG Bioökonomie 2, AG Holz 1

14. Februar AG Tourismus 2, AG Daseinsvorsorge 2
15. Februar AG Mobilität 2, AG Innenentwicklung 2

22. Februar Zwischenbilanz der Arbeitsgruppen

3. März AG Holz 2, AG Innenentwicklung 3

11. März Ende Online-Beteiligung

31. Mai Abgabetermin LES
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Wir wünschen eine 
schöne Advents- und 
Weihnachtszeit


